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Hintergrund
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 Partikuläre und gelöste anorganische und organische 

Schadstoffe belasten urbanes Niederschlagswasser

 Gelöst & organisch: Weichmacher, Pestizide, Biozide, Flammschutz etc.

 Für Belastungsschwerpunkte lassen sich dezentrale Anlagen 

zur Behandlung der Niederschlagswassers einsetzen

 Anforderungen an deren Leistungsfähigkeit sind nicht definiert, sodass 

Behörden die Eignung schwer einschätzen können und Hersteller das 

Anforderungsprofil nicht kennen



Lösung: VSA-Testverfahren (Entwurf)
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 Schweizweit abgestimmtes Testverfahren

 Labortest zur Ermittlung des Rückhalts von Kupfer, Zink, Diuron und 

Mecoprop und deren Remobilisierung mittels Säulenversuch

 Feldtest an zwei Standorten in Deutschland und Nachbarländern zur 

Bestimmung des hydraulischen und stofflichen Wirkungsgrads

 Beurteilung erfolgt mit einem Farbraster

Farbe Rückhalt 
Metalle / Pestizide 

Gesamt-
punktzahl 

Anforderungen Metalle / Pestizide 

 
≥ 90 % ≥ 5 – 6 erfüllt: Die hohe potentielle Adsorptionsleistung 

zeigt an, dass solche Materialien für den Feldtest 
sehr geeignet sind. 

 
≥ 70 bis < 90 % 2 – 4.5 teilweise erfüllt: Die Dimensionierung und 

Betriebsweise beeinflussen die effektive 
Leistungsfähigkeit im Feld. 

 
≤ 70 % ≤ 1.5 nicht erfüllt: Die Durchführung des Feldtests kann 

nicht empfohlen werden. 

 



Kontakt: michael.burkhardt@hsr.ch

Neugierig geworden?

Ich freue mich auf 

die Diskussion!


